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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  telesko- 
pisch  ausziehbare  Vorhangschiene,  bestehend 
aus  zwei  ineinander  verlaufenden,  in  ihrer  gegen- 
seitigen  Lage  arretierbaren  Schienenteilen  mit 
einem  in  eingebautem  Zustand  der  Vorhang- 
schiene  seitlich  an  letzterer  entlang  verlaufenden 
Schlitz  und  mit  als  Führungsmittel  ausgebildeten 
Schlitzrändern  für  an  der  Vorhangschiene  ver- 
schiebbar  im  Schlitz  laufende,  der  Befestigung 
eines  Vorhangs  dienende  Läufer,  bei  welcher 
Vorhangschiene  die  beiden  Schienenteile  im  in- 
einanderverlaufenden  Abschnitt  bis  zum  Bereich 
der  Schlitzränder  aneinander  anliegen,  und  ent- 
sprechende  Läufer  für  die  Vorhangschiene  mit 
einem  Läuferkörper  mit  zwei  zum  Zusammenwir- 
ken  mit  den  Führungsmitteln  der  Schiene  vorge- 
sehenen  Führungsnuten,  wobei  jeweils  eine  Füh- 
rungsnut  einem  Schienenteil  zugeordnet  ist,  und 
zur  Befestigung  des  Vorhangs  dienenden  Befe- 
stigungsmitteln. 

Teleskopisch  ausziehbare  Vorhangschienen 
werden  meist  in  Badezimmern  verwendet.  Der 
Vorhang  wird  meist  durch  über  die  Schiene  ge- 
führte  Ringe  gehalten. 

Der  Anblick  solch  einer  Vorhangschiene  mit 
ringförmigen  Läufern  ist  oft  unbefriedigend,  da 
teure  und  ästhetisch  ansprechende  Vorhänge  mit 
den  konventionellen,  manchmal  billig  wirkenden 
Auf  hängemitteln  kombiniert  werden  müssen. 

Werden,  um  grobe  Ringe  zu  vermeiden,  den 
Vorhang  tragende  Läufer  in  einem  nach  unten 
sich  öffnenden  Schlitz  in  der  Vorhangschiene  ge- 
führt,  besteht  ein  besonderes  Problem  darin, 
dass  die  Läufer  an  der  Übergangsstelle  innerer/ 
äusserer  Schienenteil  anschlagen.  Der  Vorhang 
ist  nur  mit  Mühe  zu  öffnen  oder  zu  schliessen. 
Überdies  sind  die  Aufhängemittel  als  solche  im- 
mer  noch  sichtbar.  Es  sind  deshalb  Vorhang- 
schienen  vorgeschlagen  worden,  an  welchen  die 
den  Vorhang  tragenden  Läufer  derart  in  einem 
seitlichen  Schlitz  verlaufen,  dass  die  Schiene 
selbst  als  die  Läufer  mindestens  teilweise  ver- 
deckenden  Blende  dient. 

Diese  Schienen  besitzen  jedoch  den  Nachteil, 
dass  keine  befriedigende  Konstruktion  gefunden 
werden  konnte,.  um  einen  Läufer  auf  der  ganzen 
Schiene,  also  auch  über  die  Übergangsstelle  in- 
nerer/äusserer  Schienenteil,  laufen  lassen  zu 
können.  Dies  ist  jedoch  Voraussetzung,  wenn  der 
Vorhang  auf  eine  beliebige  Seite  der  Schiene 
vollständig  zurückgeschlagen  werden  soll. 

Weiter  besteht  ein  Problem  bei  solchen  Vor- 
hangschienen  darin,  dass  die  Läufer  leichtgängig 
gleiten  sollen,  obschon  sie  durch  die  an  ihrem 
einen  Ende  angreifende  Last  zum  Verkanten  nei- 
gen.  An  den  Läufern  wird  deshalb  ein  Aufhänger 
für  den  Vorhang  angebracht,  welcher  sich  derart 
schräg  nach  unten  erstreckt,  dass  der  Vorhang 
an  einem  Ort  vertikal  unterhalb  der  Schiene  befe- 
stigtwerden  kann. 

Damit  wird  zwar  ein  Verkanten  der  Läufer  ver- 
hindert  aber  das  ursprüngliche  Ziel,  die  Aufhän- 

gung  des  Vorhangs  zu  verdecken,  teilweise  ver- 
eitelt. 

Ein  weiteres  Problem  bei  solchen  Schienen  be- 
steht  darin,  dass  die  Läufer  an  der  Übergangs- 

5  stelle  innerer/äusserer  Schienenteil  leicht  an- 
schlagen,  da  beim  Bewegen  des  Vorhangs  Zug- 
kraft  auf  die  Schiene  derart  übertragen  wird, 
dass  die  Schienenteile  ineinander  verkanten. 

WO  82/03165  offenbart  eine  Vorhangschiene 
w  der  oben  genannten  Art,  bei  welcher  mit  einem 

Aufhänger  versehene  Läufer  in  einer  Schiene  mit 
eckigem  Querschnitt  hin-  und  herverschoben 
werden  können.  Dabei  wird  ausdrücklich  darauf 
hingewiesen,  dass  die  in  Fig.  2  gezeigte  C-Form 

15  der  Schiene  nicht  geeignet  ist,  da  sonst  das  Ver- 
kanten  der  Schienenteile  nur  mit  grossem  Auf- 
wand  zu  verhindern  sei. 

Die  Läufer  besitzen  einen  speziellen  Aufhänger 
für  die  Befestigung  des  Vorhangs,  damit  leichtes 

20  Gleiten  nicht  durch  Verkanten  gestört  wird. 
Die  in  US-A  2683890  und  US-A  2683891  vor- 

geschlagenen  Vorhangschienen  besitzen  eine 
sehr  komplizierte  Querschnittsform  und  benöti- 
gen  für  jeden  Schienenteil  separate  Läufer,  wel- 

25  che  zudem  noch  mit  einem  Aufhänger  versehen 
sind.  Der  Vorhang  besteht  notgedrungen  aus 
zwei  Teilen,  welche  beim  Öffnen  gegen  die  Enden 
der  Vorhangschiene  zurückgeschlagen  werden 
müssen. 

30  GB-A  720902  offenbart  eine  Vorhangschiene, 
bei  welcher  die  Läufer  an  der  sichtbaren  Seite  der 
Schiene  vorgesehen  und  zudem  unlösbar  mit 
dem  Vorhang  verbunden  sind.  Da  die  Läufer  kei- 
ne  Nuten  besitzen,  in  welche  die  Schlitzränder 

35  eingreifen,  kann  die  einfache  C-Form  der  Schiene 
verwendet  werden;  das  Problem,  dass  die  Läufer 
an  der  Übergangsstelle  anschlagen,  wird  nicht 
aufgegriffen;  es  ist  vorgesehen,  zwei  von  der  Mit- 
te  auseinanderzuschlagende  Vorhangteile  zu  ver- 

40  wenden. 
Ziel  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine 

Vorhangschiene  zu  schaffen,  welche  im  Quer- 
schnitt  einfache  C-Form  aufweist,  als  Blende  für 
die  gesamten  Mittel,  den  Vorhang  aufzuhängen, 

45  dient  und  bei  welcher  die  Läufer  auch  bei  hefti- 
gem  Ziehen  am  Vorhang  auch  an  der  Übergangs- 
stelle  äusserst  leichtgängig  zu  bewegen  sind. 

Dazu  zeichnet  sich  die  Vorhangschiene  erfin- 
dungsgemäss  dadurch  aus,  dass  die  Schienentei- 

50  le  im  wesentlichen  C-förmigen  Querschnitt  auf- 
weisen,  dass  die  Führungsmittel  des  inneren 
Schienenteils  aus  gabelförmig  gebildeten 
Schlitzrändern  gebildet  sind,  wobei  letztere  auf 
einer  durch  Abwinkein  der  Randbereiche  des 

55  äussern  Schienenteils  geschaffenen  Schulter  ab- 
stützbar  sind. 

Die  entsprechenden  Läufer  sind  erfindungsge- 
mäss  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  zum  Zu- 
sammenwirken  mit  dem  inneren  Schienenteil 

60  vorgesehene  Führungsnut  tiefer  ausgebildet  ist 
als  die  andere  und  dass  sich  die  Befestigungsmit- 
tel  axial  vom  Läuferkörper  weg  erstrecken. 

Besondere  Ausführungsarten  der  Erfindung 
sind  in  den  abhängigen  Ansprüchen  2,  4  und  5  an- 

65  gegeben. 
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Die  Schiene  wirkt  dabei  selbst  als  LauTer  una 
)ersten  Rand  des  Vorhangs  verdeckende  Blen- 

Um  ein  einwandfreies  Verschieben  der  Läufer 
i  gewährleisten,  sind  zur  Bildung  der  Führungs- 
ittel  die  Schlitzränder  der  beiden  Schienenteile 
arallel,  aber  in  seitlichem  Abstand  zueinander 
ärlaufend  vorgesehen. 
Die  Läufer  weisen  zwei,  jeweils  nur  mit  den 

jhrungsmitteln  eines  Schienenteils  zusammen- 
irkende  Führungsnuten  und  eine  Anzahl  nach 
jssen  sich  erstreckender,  federnd  biegbarer,  an 
irem  Ende  eine  Verdickung  aufweisende  Verrie- 
elungszungen  auf.  Geführt  werden  die  Läufer 
am  äusseren  Vorhangschienenteil  nur  in  der 
en  Verriegelungszungen  benachbarten  ersten 
ut,  -an  der  Übergangsstelle  innerer/äusserer 
chienenteil  greifen  Führungsmittel  des  inneren 
chienenteils  zusätzlich  in  die  zweite  Nut.  Wird 
er  Läufer  von  der  Übergangsstelle  weg  in  den 
meren  Schienenteil  geschoben,  wird  er  nur 
och  von  dessen  Führungsmitteln  in  seiner  zwei- 
sn  Nut  gehalten.  Die  im  Querschnitt  C-förmigen 
ichienenteile  liegen  im  Übergangsbereich  satt 
neinander  an.  Durch  den  gabelförmig  ausgebil- 
eten  Schlitzrand  des  inneren  Schienenteils  wird 
icht  nur  eine  zuverlässige  Führung  der  Läufer, 
ondern  auch  eine  Versteifung  des  Schienenteils 
lerart  erzielt,  dass  er  sich  auch  bei  heftigem  Zie- 
len  am  Vorhang  nicht  deformiert. 

Die  so  erzielte  Versteifung  genügt,  um  die  die 
Verkantung  ermöglichende  Deformation  auf  dem 
irforderlichen  Minimum  zu  halten.  Die  in  die 
Schiene  eingeleitete  Beanspruchung  wird  bereits 
lurch  die  entsprechend  ausgebildeten  Schlitz- 
änder  aufgefangen;  das  einfache  und  ästhetisch 
insprechende  C-Profil  kann  verwendet  werden. 

Bei  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel 
rerleiht  eine  doppelte  Abwinkelung  des  Schlitz- 
andes  des  äusseren  Schienenteils  letzterem  eine 
:usätzliche  Versteifung.  Durch  die  erfindungsge- 
nässe  Ausbildung  der  Schiene  ist  es  nicht  mehr 
lotwendig,  die  Läufer  mit  einem  Aufhänger  zu 
/ersehen;  das  durch  Ziehen  des  Vorhangs  er- 
zeugte  Kippmoment  im  Läufer  wird  durch  die 
Schiene  aufgenommen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 
lungen  dargestellten  Ausführungsbeispiels  noch 
3twas  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  schematisch  eine  Ansicht  der  erfin- 
dungsgemässen  Vorhangschiene, 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  l-l  der 
Vorhangschiene  von  Fig.  1  , 

Fig.  3  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  der 
Vorhangschiene  von  Fig.  1,  und 

Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III  der 
Vorhangschiene  von  Fig.  1  . 

Fig.  1  zeigt  eine  schematische  Ansicht  der  aus 
dem  äusseren  Schienenteil  2  und  dem  inneren 
Schienenteil  3  bestehenden  Vorhangschiene  1. 
Die  Längen-Arretierung  ist  zur  Entlastung  der 
Zeichnung  weggelassen  worden.  Weiter  sind  drei 

ZUl  DeTtSSLiguiiy  cmco  vumanyo  @  v>  .w.  —  @ 
fer  10  dargestellt. 

Fig.  2  zeigt  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  l-l 
durch  die  Übergangsstelle  innerer/äusserer 
Schienenteil,  der  in  Fig.  1  dargestellten  Vorhang- 
schiene.  Die  den  Schlitz  4  begrenzenden  Randbe- 
reiche  5  des  äusseren  Schienenteils  2  greifen  in 
die  erste  Nut  8  des  Läufers  10.  Den  Schlitz  des  in- 
neren  Schienenteils  begrenzende  Schlitzränder 
6,  7  umfassen  den  durch  die  zweite  Führungsnut 
9  abgegrenzten  Endteil  des  Läufers  10. 

Unter  Umständen  werden  durch  festes  Ziehen 
am  Vorhang  grössere  Kräfte  auf  die  Läufer  und 
damit  auch  auf  die  den  Schlitz  4  begrenzenden 

;  Ränder  der  Schienenteile  übertragen. 
Ferner  ist  es  notwendig,  die  Führungsnuten  8,  9 

der  Läufer  10  vergleichsweise  breit  auszubilden. 
Ein  einwandfreies  Gleiten  der  Läufer  kann  sonst 
nur  dann  gewährleistet  werden,  wenn  strenge 

i  Fertigungstoleranzen  eingehalten  werden  und/ 
oder  die  Vorhangschiene  beim  Gebrauch  auch 
nicht  federnd  verbogen  wird. 

Weiter  wird  der  innere  Schienenteil  3  im  äusse- 
ren  Schienenteil  2,  vor  allem  dann,  wenn  die  Vor- 

5  hangschiene  gänzlich  ausgezogen  ist,  zum  Ver- 
kanten  tendieren.  Es  muss  dann  sichergestellt 
sein,  dass  sich  dessen  Schlitzränder  nicht  verzie- 
hen.  Dies  wird  durch  die  zwei  die  Schlitzränder  6, 
7  aufweisenden,  im  Querschnitt  gabelförmig  aus- 

0  gestalteten  Randbereiche  des  inneren  Schienen- 
teils  erreicht. 

Solch  eine  Konstruktion  weist  femer  den  Vor- 
teil  auf,  dass  der  durch  die  zweite  Führungsnut  9 
abgegrenzte  Endteil  der  Läufer  10  eng  umfasst 

5  wird.  Die  Läufer  verkanten  sich  trotz  der  breit 
ausgeführten  Nuten  kaum,  obschon  durch  die 
Halterung  an  ihrem  Ende  wegen  des  im  Vergleich 
bei  der  Halterung  am  äusseren  Schienenteil  etwa 
doppelten  Abstands  zum  Vorhang  13  ein  wesent- 

io  lieh  grösseres  Kippmoment  vorliegt.  Die  Läufer 
werden  sich  somit  nie  soweit  verkanten,  dass  ein 
Anschlagen  an  die  Schlitzränder  in  der  Über- 
gangsstelle  innerer/äusserer  Schienenteil  mög- 
lich  ist.  Die  Läufer  10  sind,  wie  bereits  oben  ange- 

\5  deutet,  zur  Vermeidung  von  zu  grossen  Kippmo- 
menten  möglichst  kurz  ausgebildet. 

Dies  wird  dadurch  ermöglicht,  dass  die  Schlitz- 
ränder  6  des  inneren  Schienenteils  auf  der  durch 
Abbiegen  der  Randbereiche  des  äusseren 

50  Schienenteils  geschaffenen  Schulter  12  auflie- 
gen.  Entsprechend  muss  dann  die  zweite  Füh- 
rungsnut  9  des  Läufers  10  tiefer  ausgebildet  wer- 
den,  wenn  die  Schlitzränder  6  ausreichende  Höhe 
aufweisen  sollen.  Weiter  verläuft  der  die  Füh- 

55  rungsnuten  8,  9  aufweisende  Läuferteil  konisch 
oder,  falls  er  nicht  rotationssymmetrisch  ausge- 
bildet  ist,  im  Längsschnitt  keilförmig.  Damit  wird 
an  der  Aussenseite  der  Schlitzränder  5  eine 
grossflächige  AbStützung  ermöglicht. 

60  Der  Vorhang  13  wird  an  den  Läufern  10  befe- 
stigt,  indem  in  ihn  eingearbeitete  Verstärkungs- 
ringe  12  über  die  federnden  Zungen  11  der  Läufer 
gedrückt  werden. 

Im  äusseren  Flanschteil  14  jedes  Läufers  10  ist 
65  eine  tellerartige  Vertiefung  15  vorgesehen,  wel- 
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che  dazu  dient,  dem  Vorhang  13  eine  Wölbung  zu 
verleihen,  d.h.  den  Vorhang  an  den  Stellen  der 
Läufer  vorzufalten.  Mit  anderen  Worten  bilden 
die  Zungen  11  zusammen  mit  der  Vertiefung  15 
im  Flansch  14  eine  Falthilfe  für  den  eingesetzten 
Vorhang  13. 

Patentansprüche 

1.  Teleskopisch  ausziehbare  Vorhangschiene 
(1),  bestehend  aus  zwei  ineinander  verlaufenden, 
in  ihrer  gegenseitigen  Lage  arretierbaren  Schie- 
nenteilen  (2,  3)  mit  einem  in  eingebautem  Zu- 
stand  der  Vorhangschiene  (1)  seitlich  an  letzterer 
entlang  verlaufenden  Schlitz  (4)  und  mit  als  Füh- 
rungsmittel  ausgebildeten  Schlitzrändern  (5,  6,  7) 
für  an  der  Vorhangschiene  (1)  verschiebbar  im 
Schlitz  (4)  laufende,  der  Befestigung  eines  Vor- 
hangs  (13)  dienende  Läufer,  bei  welcher  Vor- 
hangschiene  (1  )  die  beiden  Schienenteile  (2,  3)  im 
ineinander  verlaufenden  Abschnitt  bis  zum  Be- 
reich  der  Schlitzränder  (5,  6,  7)  aneinander  anlie- 
gen,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Schienen- 
teile  (2,  3)  im  wesentlichen  C-förmigen  Quer- 
schnitt  aufweisen,  dass  die  Führungsmittel  des 
inneren  Schienenteils  (3)  aus  gabelförmig  gebil- 
deten  Schlitzrändern  (6,  7)  gebildet  sind,  wobei 
letztere  auf  einer  durch  Abwinkein  der  Randbe- 
reiche  des  äussern  Schienenteils  (2)  geschaffe- 
nen  Schulter  (12)  abstützbar  sind. 

2.  Vorhangschiene  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Schlitzränder  (5)  des 
äusseren  Schienenteils  (2)  grösseren  Abstand 
voneinander  aufweisen  als  die  Schlitzränder  (6, 
7)  des  inneren  Schienenteils  (3). 

3.  Läufer  für  die  Vorhangschiene  (1)  nach 
einem  der  Ansprüche  1  oder  2,  mit  einem  Läufer- 
körper  (10)  mit  zwei  zum  Zusammenwirken  mit 
den  Führungsmitteln  der  Vorhangschiene  (1)  vor- 
gesehenen  Führungsnuten  (8,  9),  wobei  jeweils 
eine  Führungsnut  einem  Schienenteil  zugeordnet 
ist,  und  zur  Befestigung  des  Vorhangs  (13)  die- 
nenden  Befestigungsmitteln  (11),  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  zum  Zusammenwirken 
mit  dem  inneren  Schienenteil  (3)  vorgesehene 
Führungsnut  (9)  tiefer  ausgebildet  ist  als  die  an- 
dere,  und  dass  sich  die  Befestigungsmittel  (11) 
axial  vom  Läuferkörper  (10)  weg  erstrecken. 

4.  Läufer  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Befestigungsmittel  eine  Anzahl 
an  ihren  Enden  eine  Verdickung  enthaltende  Ver- 
riegelungszungen  (1  1  )  aufweisen. 

5.  Läufer  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwischen  den  Verriegelungszun- 
gen  (11)  und  einem  Aussenflansch  (14)  des  Läu- 
fers  im  Flansch  (14)  eine  kellerartige  Vertiefung 
(15)  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  Telescopically  extensible  curtain  rod  (1), 
consisting  of  two  rod  sections  (2,  3)  extending 
within  each  other  and  arrestable  in  their  mutual 
positions  and  with  a  slot  (4)  extending  atthe  side 

of  and  along  the  curtain  rod  (1)  in  the  mounted 
condition  of  the  latter,  and  with  slot  edges  (5,  6,  7) 
arranged  as  guiding  means  for  runners  which  are 
displaceable  at  the  curtain  rod  (1)  and  travel  in 

5  the  slot  (4)  and  serve  for  the  mounting  of  a  cur- 
tain  (13),  which  two  rod  sections  (2,  3)  of  said  cur- 
tain  rod  (1)  about  each  other  mutually  in  the  tele- 
scoped  section  up  to  the  area  of  the  slot  edges  (5, 
6,  7),  characterized  in  that  the  rod  sections  (2,  3) 

w  have  a  substantially  C-shaped  cross  section,  that 
the  guiding  means  of  the  inner  rod  section  (3)  are 
formed  of  forklike  shaped  slot  edges  (6,  7),  which 
latter  are  supportable  on  a  Shoulder  (12)  formed 
by  an  angular  bending  of  the  edge  areas  of  the 

15  outer  rod  section  (2). 
2.  The  curtain  rod  of  claim  1,  characterized  in 

that  the  distance  between  the  slot  edges  (5)  of 
the  outer  rod  section  (2)  is  larger  than  the  dis- 
tance  between  the  slot  edges  (6,  7)  of  the  inner 

20  rod  section  (3). 
3.  Runner  for  the  curtain  rod  (1)  of  one  of  the 

Claims  1  or  2,  having  a  runner  body  (10)  with  two 
guide  grooves  (8,  9)  intended  for  Cooperation 
with  the  guiding  means  of  the  curtain  rod  (1),  of 

25  which  guide  grooves  each  respective  one  is  allo- 
cated  to  one  respective  rod  section,  and  with 
mounting  means  (11)  serving  for  the  mounting  of 
the  curtain  (13),  characterized  in  that  the  guide 
groove  (9)  intended  to  cooperate  with  the  inner 

30  rod  section  (3)  is  shaped  deeper  than  the  other 
one,  and  in  that  the  mounting  means  (11)  extend 
axially  away  from  the  runner  body  (10). 

4.  Runner  of  claim  3,  characterized  in  that  the 
mounting  means  comprise  a  plurality  of  locking 

35  tongues  (11)  having  an  enlargement  at  their  ends. 
5.  Runner  of  claim  4,  characterized  in  that  an 

inverted  pleat  shaped  depression  (15)  is  arranged 
in  the  flange  (14)  between  the  locking  tongues 
(1  1  )  and  one  outer  flange  (14)  of  the  runner. 
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Revendications 

1.  Rail  pour  rideau  (1),  extensible  telescopi- 
45  quement,  consistant  en  deux  parties  de  rail  (2,  3) 

susceptibles  d'etre  arretees  dans  leur  position  re- 
lative,  avec,  dans  l'etat  monte  du  rail  pour  rideau 
(1  ),  une  fente  (4)  s'etendant  le  long  du  rail,  et  avec 
des  bords  (5,  6,  7)  de  la  fente  conformes  en 

so  moyens  de  guidage  pour  un  curseur  deplagable 
dans  la  fente  (4),  servant  ä  la  fixation  d'un  rideau 
(13),  dans  lequel  rail  pour  rideau  (1)  les  deux  par- 
ties  de  rail  (2,  3)  s'appliquent  l'une  contre  l'autre 
dans  un  trongon  de  compenetration  jusqu'ä  la  re- 

55  gion  des  bords  (5,  6,  7)  de  la  fente,  caracterise  en 
ce  que  les  parties  de  rail  (2,  3)  ont  en  principe  une 
section  transversale  en  forme  de  C,  en  ce  que  les 
moyens  de  guidage  de  la  partie  de  rail  interieure 
(3)  sont  formes  par  des  bords  (6,  7)  de  la  fente 

60  conformes  en  fourche,  ces  derniers  pouvant 
prendre  appui  sur  un  epaulement  (12)  procure 
par  coudage  de  la  region  du  bord  de  la  partie  de 
rail  exterieure  (2). 

2.  Rail  pour  rideau  suivant  la  revendication  1, 
65  caracterise  en  ce  que  les  bords  (5)  de  la  fente  de 

4 



partie  de  rail  exteneure  (l)  presenteni  emre 
x  une  distance  plus  grande  que  les  bords  (6,  7) 
:  la  fente  de  la  partie  de  rail  interieure  (3). 
3.  Curseur  pour  le  rail  pour  rideau  (1)  suivant 
ne  des  revendications  1  et  2,  avec  un  corps  de 
rseur  (10)  presentant  deux  rainures  de  guidage 
,  9)  prevues  pour  cooperer  avec  les  moyens  de 
iidage  du  rail  pour  rideau  (1),  oü,  chaque  fois, 
te  rainure  de  guidage  est  associee  ä  une  partie 
s  rail,  et  des  moyens  (1  1  )  de  f  ixation  servant  ä  la 
tation  du  rideau  (13),  caracterise  en  ce  que  la 
inure  de  guidage  (9)  prevue  pour  la  Cooperation 
rec  la  partie  de  rail  interieure  (3)  est  plus  profon- 

UC  LjUC  1  auuc  v/ii   ̂ —  w  .ww  @  .  j 
(11)  s'etendent  axialement  en  s'ecartant  du  corps 
(10)  du  curseur. 

4.  Curseur  suivant  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  moyens  de  fixation  presentent 
un  certain  nombre  de  languettes  de  verrouillage 
(1  1  )  comportant  ä  leurs  extremites  un  epaississe- 
ment. 

5.  Curseur  suivant  la  revendication  4,  caracte- 
rise  en  ce  que,  entre  les  languettes  de  verrouilla- 
ge  (1  1  )  et  une  bride  exterieure  (14)  du  curseur,  on 
a  prevu,  dans  la  bride  (14),  un  renfoncement  (15) 
du  genre  d'une  cave. 
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